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Eine offene Halle im Harem des Kalifen Harun al
Mittelthor , hinter welchem eine Terraſſe und eine vom J
leuchtete orientaliſche Landſchaft ſichtbar , iſt mit einem ſchw
verſehen , welches zu Anfang offen ſteht. Seiteneingänge
links vorn. Von der Decke eine brennende orientali

Web er , Oberon.

Wie der Spätwind rauſchend gelblichen Blätte
5

So zerſtiebt iſt der Ungläub ' gen Herrlichke eit.

Klag ' , du Tochter des Morgenlands , klag' und wein '

Dein Liebſter liegt ſtarr in dem kalten Mondenſchein ,
Das Auge , das du noch zuletzt geküßt ,
Nun Beute den Geiern und Raben iſt .

Klag ' , du Tochter des Morgenlands ,
Dein Liebſter liegt ſtarr in dem Mondenglanz !

5 Frankr eichs adlig ſchönen Fraun !
Ritter ſchaun !

8•il allen ſchönen Fraun daheim ,
Die treuen Geliebten kehren heim !

Hört ! Sie nahn mit Siegesſchall ,*
Die erkämpfet des ſtolzen Moslems Fall !
Auf zum Feſt ! begiiunt den Reih ' n!

Füllt den Pokal mit goldnem Wein !

Harfenſchall und heller Klang
Jauchzet laut den Siegsgeſang ! lJ

Er wendet ſich nach rechts hinten zum

Verwandlung

die den Raum mäßig erhellt .

Zwölſfter Nuftritt

Rezia allein ; tritt von hinten rechts Mitte ein.

Nr . 6. FJinale .

zia. Eil ' , edler Held ! befreie dir

Die Braut , die deiner wartet hier !

Eh' ſoll die Hand mir Tod verleihn ,
Als eines andern ſein denn dein !
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Ja , o Herr ! mein Heil , mein Leben !

Rezia iſt für ewig dein ,
Liebe wußte wohl zu prägen
Meiner Bruſt dein Siegel ein.

Ja, im Herzen ruht dein Bildnis ,Ja ,
Dort beſtimmt es

ganz
mein Los !

Ja , im Herzen ruht dein Bildnis ,
MiWie der Tropfen in der Tulpe

Thaugetränktem Liebesſchoß .

Ja , o Herr ! mein Heil , mein Leben !

Rezia iſt für ewig dein ! —

Fatime ( tritt eilig durch die Seitenthür rechts ein).

2E

Dreizehnter Ruftritt .

Fatime , Rezia zu ihrer Linken.

Fatime (freudig ) . Glück! Freudel Gerettet ſind wir in der Not !

Auf ! Er iſt da und trotzet kühn dem Tod !

Rezia (erwartungsvoll ) .
Süße Fatime , rede weiter fort !

Fatime . Heut ' Abend führte zu Namuna ihn

Der Zufall ! nein , das Schickſal ! fürwahr , das Schickſal !

Dort , ganz Wort für Wort , hört er, was dir im Traum

erſchien ,

Und ſchwur zu retten aus den Feſſeln dich,

Wo
11

85 den Tod für ſich!

Rezia 5 Wonne) . Sagt ich' s nicht ? Sagt ich' s nicht !

geide . O welches Glückl

Aezia . Seine Nähe trag ' ich kaum !

Fatime . Sie erträgt es kaum ! f
Zeide . O welches Glück !

RAczia. Seine Nähe trag ' ich kaum ! J
Fatime . Sie erträgt es kaum !

geide . Owelches Glückl uo welches Glück

Hoffnung gab ihn (ur zurück !
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